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Kreuſſen/?c. Unſer ergnadigſter Nerr/ in Vero ver—
ſchiedenen publicirten Woll-Esaunter andern heylſamlich verordnet wie es mit der
Schafer- und Pundel-Wolle zu halttn /p daß ſolche nicht auſſer Landes gefuhret ſondern zum Behuff

und Beſten der Woll-Fabriquen im Lande bleiben und annvollen-Weber verkauffet werden ſolle: So vernehmen Dieſelbe
doch ſehr mißfallig daß dieſer loblichen lntention und Lannterluhen Vorſorge nichts deſtoweniger zuwieder gehandelt /und

dahin getrachtet werde den Effect dieſer ſo nutzlichen Lanerfaſſungen indirecte zu hemmen und fruchtloß zu machen

maſſen es dann die Erfahrung gegeben daß einige Beamten unn Adel gedachte Schafer oder Pundel-Wolle obgleich in denen

Edictis ausdrucklich verſehen daß ſie ſolche auf keinerley Vlan ſich bringen ſollen vor die MilchSpeiſe an ſich gezogen und

folglich unter dem Prætext und Furwand ihrer eigenen Vlin groſſer und anſehnlicher Quantitat ſamt ihrem Zuwachs
zum groſſen Præjuditz und Schaden der armen WollenVil nit auſſer Landes verführet und an Fremde verkauffet haben.

Vie nun leicht zu ermeſſen wie dergleichen in fraudem leguſonnenes ungeziemendes Unternehmen Sr. Konigl. Najeſtat
zu gar ungnadigem Mißfallen gereichen muſſe um ſo vielmnndn einem jeden treuen Vaſallen und Unterthan von ſelbſt ge—
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vorgedrucktem Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu J den gulii nis.

buhren wil dergleicßen Contraventiones in alle Wegnevitiren und die Konigliche allergnadigſte Abſicht vielmehr
ihrem auſſerſten Vermogen nach zu befordern als zu hindeß Seine Konigliche Majeſtat auch wann dergleichen heimliche
und zur Lluſion Dero allergnadigſten Edictorum begun Unternehmungen an den Tag kommen und detegiret wer

den ernſtlich zu beahnden gemeinet ſeynd: Als laſſen Sie nitiur Jedermanniglich auf mehrbeſagte Dero Woll-Edicta und

deren exacte Obſervantz hierdurch nochmahls verweiſennhen auch alle und jede bey der in denenſelben enthaltenen Straffe

ernſtlich verwarnen ſich fur alle dergleichen Contraventiopund Unternehmungen mit allem Fleiß zu huten und in acht zu

nehmen. Zu welchem Ende dann Se. Konigl. Majeſtat hint inſonderheit wollen und verordnen daß die von Adel oder wel

che ſonſt Schafereyen halten und an ſtatt der NilchSpriſrß Scafers Wolle nehmen jedesmahl den funfften oder ſechſten
Theil der Wolle nachdem der Schaffer geſetzet hat im Landenrnlund daß ſolches geſchehen jedesmahl auf Verlangen erweiſen

keines Weges aber die von des Schafers Schaafen gewonnenoll mit verkauffen wiedrigen Falls aber der im letzten Woll

Edict ausgedruckten Straffe gewartig ſeyn ſollen. Uhrplich unter Sr. Konigl. Najeſtat eigenhandigen Unterſchrifft und

-HM Mffr. Milhelm.
F. W. v. Grumblow.










	Nachdem Seine Königliche Majestät in Preussen, [et]c. Unser allergnädigster Herr, in Dero verschiedenen publicirten Woll-Edicts ... verordnet, wie es mit der Schäfer- und Pündel-Wolle zu halten und daß solche nicht ausser Landes geführet, sondern ... im Lande bleiben, und an die Wollen-Weber verkauffet werden solle; So vernehmen Dieselbe ... mißfällig, daß dieser löblichen Intention ... zuwieder gehandelt ... werde ...
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